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Modul II „Antike Texte“  

Modulnr. 

Modul II 
Credits 

11 CP (2 CP + 4 CP 
+ 5 CP) 

Workload  

330 h 
Semester 

1.-2. 
Turnus 

jedes Semester 
Dauer 

1-2 Semester 

Lehrveranstaltungen 

a) Einführung in die Literaturgeschichte und 
Literaturwissenschaft [Ü LL] 
b) Proseminar (Komparatistik) [PS K] 
 
c) Hauptseminar (Komparatistik) [HS K] 
 

Kontaktzeit 

2 SWS 
 
2 SWS  
 
2 SWS  

Selbststudium 

ca. 30 h 
 
ca. 90 h 
 
ca. 120 h 

Gruppengröße 

20-30 
 
20-30 
 
20-30 

Teilnahmevoraussetzungen 

Ü LL: keine 
PS K: keine 
HS K: PS K 

Lernziele (learning outcomes) 

Fachspezifische Kompetenzen: Die Studierenden 
• haben sich ein Überblickswissen über die antike Literaturgeschichte sowie Kenntnisse über antike 

Konzepte von Literatur und Kanonbildung und verschiedene Formen der Literaturgeschichtsschreibung 
angeeignet. 

• kennen die wichtigsten modernen Literaturtheorien und können daraus Interpretationsansätze für antike 
Texte gewinnen. 

• verfügen über ein kritisches Verständnis der wichtigsten Theorien, Prinzipien und Methoden der 
vergleichenden Literaturbetrachtung und Interpretation sowie der Rezeptions- und Wirkungsforschung. 

• sind durch Auseinandersetzung mit griechischen und lateinischen Texten in der Lage, diese hinsichtlich 
ihrer Vergleichbarkeit und wechselseitigen Bezogenheit sowie ihrer wirkungsgeschichtlichen Dimensionen 
zu erfassen, einzuordnen und zu interpretieren. 

• verfügen über ein Wissen auf dem Spezialgebiet der Einführungsübung und der Pro- und Hauptseminare, 
das dem Stand der aktuellen internationalen Fachliteratur bzw. dem Stand der aktuellen Forschung 
entspricht. 

Fächerübergreifende Kompetenzen: Die Studierenden 
• können auch bei umfangreicherem Lernstoff ihre Lernprozesse eigenständig und nachhaltig gestalten, 

reflektieren und weiterentwickeln. 
• haben im Transfer zwischen den Teildisziplinen Latinistik und Gräzistik die Fähigkeit erworben, 

Lösungsansätze für komplexe komparatistische Problemstellungen zu erarbeiten und weiterzuentwickeln. 
• sind in der Lage, Fragestellungen problemorientiert in einem wissenschaftlichen Vortrag sowie in einer 

schriftlichen wissenschaftlichen Studie überschaubaren Umfangs (Belegarbeit) eigenständig zu entfalten. 
• können sich durch den Nachvollzug und die selbständige Vertiefung des Stoffes der Einführungsübung 

eigenständig größere Themengebiete und Zusammenhänge erschließen und verfügen über die Fähigkeit, 
ihr Wissen vertikal, horizontal und lateral zu vertiefen und daraus wissenschaftlich fundierte Urteile 
abzuleiten. 

Inhalte 

Ü LL: 
• antike Literaturgeschichte nach Epochen und Gattungen 
• antike Konzepte von Literatur und Kanonbildung sowie Formen der Literaturgeschichtsschreibung 
• epochenspezifische kulturelle Hintergründe und Entstehungs- sowie Rezeptionsbedingungen zentraler 

Texte 
• Die wichtigsten modernen Literaturtheorien (Strukturalismus, Narratologie, Intertextualität, 

Dekonstruktion, New Historicism, Rezeptionsästhetik) 
• Definition, Funktion und Wirkungsabsichten von Literatur  
• Aspekte der Gattungsbezogenheit bestimmter Theorien und Probleme der Kompatibilität von historisch 

verschiedenen Literaturkonzepten. 
PS K: 

• Einführung in die spezifisch komparatistische und rezeptionsgeschichtliche Interpretation griechischer und 
lateinischer Texte (anhand wechselnder Gegenstände) 

HS K: 
 



10|16 

 



 







Seminar für Klassische Philologie der Ruhr-Universität Bochum  B.A. Classics 

11|16 

 

 

• sind durch die Arbeit an einem spezifischen Thema in der Lage, Fachliteratur aus unterschiedlichen 
Disziplinen zusammenzutragen, diese zu sichten und kritisch auszuwerten.  

• haben die Fähigkeit erworben, Fragestellungen problemorientiert durch die schriftliche Einordnung eines 
wissenschaftlichen Vortrags mit Rückgriff auf die Fachliteratur eigenständig zu entfalten. 

Inhalte 

VL1/2 G: 
• Zusammenhängende Darstellung und Erörterung aus dem Bereich der Alten Geschichte unter einem 

jeweils spezifischen gesellschaftspolitischen oder auch methodischen Aspekt  
K G: 

• vertiefte Behandlung eines geschichtswissenschaftlichen Themas unter Verwendung der fachspezifischen 
Arbeitstechniken 

Lehrformen  

Lehrvortrag; Lehrgespräch; Kolloquiumsdiskussion/-vortrag (nur K). 
Neben der Vertiefung fachlicher Kenntnisse dient das Kolloquium dem Ausbau methodischer und praktischer 
Kompetenzen; es handelt sich um eine diskussionsorientierte Lehrveranstaltung. Dabei werden eigenständige 
Herangehensweisen bei der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit antiken Quellen und deren Vermittlung 
eingeübt. Die Einübung wissenschaftlicher Diskussionsformen, die dabei im Zentrum steht, bedingt eine 
regelmäßige persönliche Mitarbeit. 
Prüfungsformen 
Die Modulprüfung in Form einer schriftlichen Einordnung eines Vortrags in den Forschungskontext mit Rückgriff 
auf die Fachliteratur (5-6 Seiten) ist an die Kernveranstaltung (Kolloquium) des Moduls und damit an die/den 
Lehrende/n als Betreuer/in der Modulprüfung gebunden. Die Modulprüfung dient dem Nachweis aller in den 
Teilveranstaltungen des Moduls erworbenen Kompetenzen. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten  

Regelmäßige Teilnahme (Kolloquium: Anwesenheitspflicht); Erbringung der obligatorischen Studienleistungen 
(Vorlesung2: Essay von 4 Seiten), Modulprüfung (Kolloquium: aktive Teilnahme und Vorbereitung; schriftliche 
Einordnung eines Vortrags in den Forschungskontext mit Rückgriff auf die Fachliteratur von 5-6 Seiten). 
Verwendung des Moduls 

Keine 
Stellenwert der Note für die Fachnote 

Die Note der Modulprüfung geht zu 20% in die Fachnote ein. 
Modulbeauftragter  
Prof. Dr. Manuel Baumbach und Maurice Parussel 
Sonstige Informationen 

Veranstaltungen im jeweiligen Semester: https://www.ruhr-uni-bochum.de/klass-phil/lehre2/indexlehre.htm. 

Modul IV „Materielle Kultur der Antike“  

Modulnr. 

Modul IV 
Credits 

10 CP (2 CP + 3 CP 
+ 5 CP) 

Workload  

300 h 
Semester 

3.-4. 
Turnus 

jedes Semester 
Dauer 

1-2 Semester 

Lehrveranstaltungen 

a) Vorlesung (Klassische Archäologie) [VL1 KA] 
 
b) Vorlesung (Klassische Archäologie) [VL2 KA] 
 
c ) Seminar (Klassische Archäologie) [S KA] 

Kontaktzeit 

2 SWS  
 
2 SWS  
 
2 SWS 

Selbststudium 

ca. 30 h 
 
ca. 60 h  
 
ca. 120 h 

Gruppengröße 

40-60 
 
40-60 
 
max. 25 

Teilnahmevoraussetzungen 

VL1 KA: EÜ KA (Modul I) 
VL2 KA: EÜ KA (Modul I) 
S KA:  EÜ KA (Modul I) 
Lernziele (learning outcomes) 

Fachspezifische Kompetenzen: Die Studierenden 
• verfügen über ein breites und integriertes Wissen auf dem Stand aktueller internationaler Fachliteratur zu 

den im Modul behandelten exemplarischen Themenbereichen aus der Klassischen Archäologie. 
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• haben sich durch die Auseinandersetzung mit einem exemplarischen Themenbereich aus der Klassischen 
Archäologie wesentliche Methoden und Arbeitstechniken der archäologischen Recherche, Analyse und 
Präsentation von Ergebnissen angeeignet. 

• haben im Rahmen ihrer Arbeit an den exemplarischen Themenbereichen die Fähigkeit entwickelt, die 
verschiedenen Arbeitstechniken und Sichtweisen der an Classics – Literatur, Kultur und Rezeption der 

Antike beteiligten Fachbereiche zueinander in Beziehung zu setzen und einen ganzheitlichen Blick auf 
einen solchen Themenbereich zu entwickeln. 

Fächerübergreifende Kompetenzen: Die Studierenden 
• verfügen über die Fähigkeit, anhand eines konkreten Themas Fragestellungen zu entwickeln, die mithilfe 

der bereits erworbenen jeweiligen fachspezifischen Kompetenzen aus verschiedenen Perspektiven 
fächerübergreifend bearbeitet und beantwortet werden. 

• sind durch die Arbeit an einem spezifischen Thema in der Lage, Fachliteratur aus unterschiedlichen 
Disziplinen zusammenzutragen, diese zu sichten und kritisch auszuwerten.  

• haben die Fähigkeit erworben, Fragestellungen problemorientiert in einem wissenschaftlichen Vortrag 
sowie in einer schriftlichen wissenschaftlichen Studie überschaubaren Umfangs (Belegarbeit) eigenständig 
zu entfalten. 

Inhalte 

VL1/2 KA: 
• zusammenhängende Darstellung und Erörterung aus dem Bereich der Klassischen Archäologie unter 

einem jeweils spezifischen gesellschaftspolitischen oder auch methodischen Aspekt 
S KA: 

• vertiefte Behandlung eines archäologischen Themas unter Verwendung der fachspezifischen 
Arbeitstechniken 

Lehrformen  

Lehrvortrag; Lehrgespräch; Seminardiskussion/-vortrag (nur S). 
Neben der Vertiefung fachlicher Kenntnisse dienen die Übung oder das Seminar dem Ausbau methodischer und 
praktischer Kompetenzen; es handelt sich um diskussionsorientierte Lehrveranstaltungen. Dabei werden 
eigenständige Herangehensweisen bei der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit archäologischen 
Zeugnissen und deren Vermittlung eingeübt. Die Einübung wissenschaftlicher Diskussionsformen, die dabei im 
Zentrum steht, bedingt eine regelmäßige persönliche Mitarbeit. 
Prüfungsformen 
Die Modulprüfung in Form einer schriftlichen Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten) ist an die Kernveranstaltung (Seminar) 
des Moduls und damit an die/den Lehrende/n als Betreuer/in der Modulprüfung gebunden. Die Modulprüfung dient 
dem Nachweis aller in den Teilveranstaltungen des Moduls erworbenen Kompetenzen. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten  

Regelmäßige Teilnahme (Anwesenheitspflicht: Seminar); Erbringung der obligatorischen Studienleistungen 
(Vorlesung: Abschlusstest), Modulprüfung. 
Verwendung des Moduls 

Keine 
Stellenwert der Note für die Fachnote 

Die Note der Modulprüfung geht zu 20% in die Fachnote ein. 
Modulbeauftragter  
Prof. Dr. Manuel Baumbach und Maurice Parussel 
Sonstige Informationen 

Veranstaltungen im jeweiligen Semester: https://www.ruhr-uni-bochum.de/klass-phil/lehre2/indexlehre.htm. 

Modul V „Antike und moderne Geistesgeschichte“  

Modulnr. 

Modul V 
Credits 

9 CP (2 CP + 2 CP + 
5 CP) 

Workload  

270 h 
Semester 

3.-4. 
Turnus 

jedes Semester 
Dauer 

2-3 Semester 

Lehrveranstaltungen 

a) Vorlesung (Geistesgeschichte) [VL GG] 
 
b) Übung / Seminar (Geistesgeschichte) [Ü/S GG] 

Kontaktzeit 

2 SWS  
 
2 SWS  

Selbststudium 

ca. 30 h 
 
ca. 30 h 

Gruppengröße 

40-60 
 
30-40 
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c) Seminar (Geistesgeschichte) [S GG] 
 

 
2 SWS 

 
ca. 120 h 

 
20-30 

Teilnahmevoraussetzungen 

VL GG: keine  
Ü GG:  keine 
S GG:  keine 
Lernziele (learning outcomes) 

Fachspezifische Kompetenzen: Die Studierenden 
• verfügen über ein breites und integriertes Wissen auf dem Stand aktueller internationaler Fachliteratur zu 

den im Modul behandelten exemplarischen Themenbereichen aus Arabistik, Philosophie, 
Religionswissenschaften oder Wissenschaftsgeschichte. 

• haben sich durch die Auseinandersetzung mit einem exemplarischen Themenbereich aus der antiken und 
modernen Geistesgeschichte wesentliche Methoden der jeweils schwerpunktmäßig gewählten Disziplin 
angeeignet und sind dementsprechend in der Lage, auch in diesen Themenbereichen fachspezifische 
Arbeitsweisen anhand eines konkreten Themas anzuwenden.  

• haben im Rahmen ihrer Arbeit an den exemplarischen Themen die Fähigkeit entwickelt, die verschiedenen 
Arbeitstechniken und Sichtweisen zueinander in Beziehung zu setzen und diese mit den Arbeitstechniken 
aus den Disziplinen Archäologie, Alten Geschichte, Klassischen Philologie zu verbinden, um einen 
ganzheitlichen Blick auf eine spezifische Fragestellung zu entwickeln. 

Fächerübergreifende Kompetenzen: Die Studierenden 
• verfügen über die Fähigkeit, mithilfe der erworbenen Kompetenzen in dem gewählten Fachbereich anhand 

eines konkreten Themas eigene Fragestellungen zu entwickeln und diese unter Zuhilfenahme neuer 
Arbeitstechniken zu bearbeiten. 

• sind durch die Arbeit an einem spezifischen Thema in der Lage, Fachliteratur aus unterschiedlichen 
Disziplinen zusammenzutragen, diese zu sichten und kritisch auszuwerten. 

• haben die Fähigkeit, Fragestellungen problemorientiert in einem wissenschaftlichen Vortrag sowie in einer 
schriftlichen wissenschaftlichen Studie überschaubaren Umfangs (Belegarbeit) eigenständig zu entfalten. 

Inhalte 

VL GG: 
• zusammenhängende Darstellung und Erörterung aus den Bereichen Arabistik, Philosophie, Religions-

wissenschaften oder Wissenschaftsgeschichte unter einem thematischen oder auch methodischen Aspekt 
Ü/S GG: 

• Einführung in die konkrete arabistische, philosophische, religionswissenschaftliche oder 
wissenschaftsgeschichtliche Arbeitsweise anhand eines spezifischen Themas 

S GG: 
• vertiefte Behandlung eines arabistischen, philosophischen, religionswissenschaftlichen oder 

wissenschaftsgeschichtlichen Themas unter Verwendung der fachspezifischen Arbeitstechniken 
Lehrformen  

Lehrvortrag; Lehrgespräch; Seminardiskussion/-vortrag (nur S). 
Neben der Vertiefung fachlicher Kenntnisse dienen die Übung und das Seminar dem Ausbau methodischer und 
praktischer Kompetenzen; es handelt sich um diskussionsorientierte Lehrveranstaltungen. Dabei werden 
eigenständige Herangehensweisen bei der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit antiken Texten und deren 
Vermittlung eingeübt. Die Einübung wissenschaftlicher Diskussionsformen, die dabei im Zentrum steht, bedingt 
eine regelmäßige persönliche Mitarbeit. 
Prüfungsformen 
Die Modulprüfung in Form einer schriftlichen Hausarbeit (ca. 15 Seiten) ist an die Kernveranstaltung (Seminar) des 
Moduls und damit an die/den Lehrende/n als Betreuer/in der Modulprüfung gebunden. Die Modulprüfung dient dem 
Nachweis aller in den Teilveranstaltungen des Moduls erworbenen Kompetenzen. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten  

Regelmäßige Teilnahme (Anwesenheitspflicht außer Vorlesung); Erbringung der obligatorischen Studienleistungen 
(Vorlesung: Abschlusstest; Übung / Seminar: mündlicher Kurzvortrag), Modulprüfung. 
Verwendung des Moduls 

Keine 
Stellenwert der Note für die Fachnote 

Die Note der Modulprüfung geht zu 20% in die Fachnote ein. 
Modulbeauftragter  
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Abschlussmodul „B.A.-Arbeit“  

Modulnr. 

 
Credits 

8 CP 
Workload  

240 h 
Semester 

6. 
Turnus 

jedes Semester 
Dauer 

3 + 6 Wochen 
Lehrveranstaltungen 

 
Kontaktzeit 

 
Selbststudium 

ca. 240 h 
Gruppengröße 

 
Teilnahmevoraussetzungen 

Zur Bachelorarbeit im Studienfach Classics – Literatur, Kultur und Rezeption der Antike wird zugelassen, wer 130 
CP im B.A.-Studium erworben hat. 
Lernziele (learning outcomes) 

 Mit der Abfassung der B.A.-Arbeit erfolgt der Nachweis aller im Studium erworbenen Kompetenzen sowohl im 
wissenschaftlichen Umgang mit den Gegenständen des Faches als auch in den schriftlichen wissenschaftlichen 
Präsentationsformen. 
Inhalte 

Der Gegenstand der B.A.-Arbeit kann nach Absprache mit der/dem Betreuer/in frei gewählt werden. 
Lehrformen  

Keine 
Prüfungsformen 
Vorbereitungszeit von bis zu 3 Wochen in Absprache mit den Prüfern und nach Genehmigung durch den 
Prüfungsausschuss; Bearbeitungszeit von maximal 6 Wochen; schriftliche Arbeit im Umfang von maximal 75.000 
Zeichen inkl. Leerzeichen 
Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten  

mindestens ausreichende Leistung 
Verwendung des Moduls 

Keine 
Stellenwert der Note für die Fachnote 

Die Note der B.A.-Arbeit geht zu 15% in die B.A.-Note ein. 
Modulbeauftragter 
Prof. Dr. Manuel Baumbach und Maurice Parussel 

 

• Konzeption und Durchführung medienübergreifender und multimedialer Projekte in Teamarbeit 
• kritischer Einsatz digitaler Hilfsmittel zur Veröffentlichung und Bewerbung eigener Medienerzeugnisse 

Lehrformen  

Lehrvortrag; Lehrgespräch; Seminardiskussion/-vortrag (nur S). 
Neben der Vertiefung fachlicher Kenntnisse dienen die Übung und das Seminar dem Ausbau methodischer und 
praktischer Kompetenzen; es handelt sich um diskussionsorientierte Lehrveranstaltungen. Dabei werden 
eigenständige Herangehensweisen bei der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit antiken Texten und deren 
Vermittlung eingeübt. Die Einübung wissenschaftlicher Diskussionsformen, die dabei im Zentrum steht, bedingt 
eine regelmäßige persönliche Mitarbeit. 
Prüfungsformen 
Die Modulprüfung in Form einer mündlichen Prüfung (ca. 45 Minuten) ist an die Kernveranstaltung (Hauptseminar) 
des Moduls und damit an die/den Lehrenden als Betreuer/in der Modulprüfung gebunden. Die Modulprüfung dient 
dem Nachweis aller in den Teilveranstaltungen des Moduls erworbenen Kompetenzen. 
Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten  

Regelmäßige Teilnahme (Anwesenheitspflicht außer Vorlesung); Erbringung der obligatorischen Studienleistungen 
(Sachübung / Kolloquium: mündlicher Kurzvortrag; Vorlesung: Abschlusstest), Modulprüfung. 
Verwendung des Moduls 

Keine 
Stellenwert der Note für die Fachnote 

Die Note der Modulprüfung geht zu 20% in die Fachnote ein. 
Modulbeauftragter 
Prof. Dr. Manuel Baumbach und Maurice Parussel 
Sonstige Informationen 

Veranstaltungen im jeweiligen Semester: https://www.ruhr-uni-bochum.de/klass-phil/lehre2/indexlehre.htm. 
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